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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 13

TSV Langreder III : TTSG Wennigsen 
Samstag, 17.09.2022, 15:00 Uhr

Hartmann fixiert zwei Punkte für den TSV Langreder III

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber des TSV Langreder III am vergangenen Samstag in der
2. Bezirksklasse Herren Gruppe 13 beim 9:6 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es im Spiel
wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 33:29 aus Sicht der Heimmannschaft.
Erfolgsgarant war insbesondere das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel siegreich gestalten
konnte. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 1. Saisonspiel des Heimteams setzte Dieter
Hartmann. Nach diesem Sieg haben die Spieler um den Einser Heiko Malina nun einen Sieg auf
dem Tabellenkonto.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. In toller Verfassung präsentierten sich Remmers / Behnsen
im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an
Henning / Amft. Malina / Glaubitz verloren ihr Spiel gegen Gefeke / Wolff unterm Strich eindeutig in
drei Sätzen. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewannen Böhm / Hartmann
die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt
auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Nach den anfänglichen Paarungen
standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 1:2 gegenüber. Beim 3:0-Sieg gelang es Heiko Malina den Gastspieler Martin Henning in
die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Deutlich nach
Sätzen war wiederum die Drei-Satz-Pleite von Claudius Remmers gegen Achim Gefeke, eine
Niederlage, die man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte so erwarten konnte. Hierbei standen
alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Unterschied endeten, auf des Messers
Schneide. Dann ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte.
Das Einzel zwischen Adolf Behnsen und Sebastian Meyer endete hingegen mit einem umkämpften
Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber und entsprach damit den Erwartungen vor der Partie, da man
anhand der TTR-Werte von einem ausgeglichenen Match ausgehen musste. Das war ein unterm
Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Peter
Böhm sein Einzel gegen Alexander Amft noch mit 11:6, 11:6, 9:11, 16:18, 9:11 im
Entscheidungssatz. Wie umfightet dieses Spiel wirklich war, zeigt neben dem Verlauf des nur mit
zwei Punkten Unterschied beendeten fünften Satzes vor allem auch der vierte Satz, der erst nach 34
Ballwechseln endete. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die
Tische. Lange umkämpft war nachfolgend das vor der Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als
sehr eng eingeschätzte Spiel zwischen Frank Glaubitz und Markus Becker, ehe sich der Spieler des
TSV Langreder III mit 13:11, 7:11, 7:11, 11:3, 11:9 durchsetzen konnte. Beachtenswert war das
Resulat des fünften Satzes, den Glaubitz mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten
ins Ziel brachte. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Dieter Hartmann und Andreas Wolff, die
Dieter Hartmann letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 5:4. Heiko Malina gewann am Nachbartisch sein Spiel gegen Achim
Gefeke eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte sehr überraschend, mit 3:0. Gut gekämpft,
aber verloren, hieß es bei der nachfolgenden 1:3 Niederlage jedoch für Claudius Remmers in dem
im Vorhinein als offen eingeschätzten Spiel gegen Martin Henning. Trotz des Satzverlustes wurde es
dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im
Spiel gegen Alexander Amft zunächst nicht gut aus, so gewann Adolf Behnsen im Anschluss die
Folgesätze und damit die gesamte Partie. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein
7:5. 2:3 hieß es hingegen am Ende des nächsten Spiels, als Peter Böhm und Sebastian Meyer sich
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am Tisch gegenüber standen. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. 3:2 hieß es
am Ende des nächsten, vor der Partie als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiels, als Frank
Glaubitz und Andreas Wolff den letzten Ballwechsel spielten. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Glaubitz zu Ende ging. In vier Sätzen gewann im
Anschluss Dieter Hartmann gegen Markus Becker und gab dabei nur einen Satz her. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Ein umkämpfter
Teamerfolg für den TSV Langreder III war unter Dach und Fach.

Durch diesen Sieg hat der TSV Langreder III in der Saison nun einen Saison-Sieg, 0 Niederlagen bei
0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 07.10.2022 gegen den TuS
Gümmer III bevor. Für die TTSG Wennigsen steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den SV
Velber II am 23.09.2022 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 0:2 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 TSV Langreder III

Doppel: Remmers / Behnsen 0:1, Malina / Glaubitz 0:1, Böhm / Hartmann 1:0 
Einzel: H. Malina 2:0, C. Remmers 0:2, A. Behnsen 2:0, P. Böhm 0:2, F. Glaubitz 2:0, D. Hartmann 2:
0 

 TTSG Wennigsen
Doppel: Gefeke / Wolff 1:0, Henning / Amft 1:0, Meyer / Becker 0:1 
Einzel: A. Gefeke 1:1, M. Henning 1:1, A. Amft 1:1, S. Meyer 1:1, A. Wolff 0:2, M. Becker 0:2


